
 
 
 
 
 
Niederschrift 
 
über die Sitzung der Verbandsversammlung des Gewässerzweckverbandes 
Flügelsbach-Kinsbach 
(öffentlicher Teil) 
 
vom 26.06.2025 
 
in Hahnheim, Rathaus, Obere Hauptstraße 3 
 
Beginn: 09:33 Uhr 
Beginn: 10:56 Uhr 

Ende: 10:32 Uhr 1. Teil 

Ende: 13:45 Uhr 2. Teil   

  

 
Stimmberechtigt: 
 
Anwesend: 
 
Dr. Dieter Thomas Tietze Mitglied der Verbandsversammlung 

und Vorsitzender 
  

Werner Kalbfuß Mitglied der Verbandsversammlung   
Matthias Stubbe 
Steffan Haub 
René Nauheimer 

Mitglied der Verbandsversammlung 
Mitglied der Verbandsversammlung 
Mitglied der Verbandsversammlung 
in Vertretung für Herrn Dr. Robert Scheurer 

  

Doris Leininger-Rill Mitglied der Verbandsversammlung 
stellvertretende Verbandsvorsteherin 

  

 
Entschuldigt: 
 
Dr. Robert Scheurer Mitglied der Verbandsversammlung 

vertreten von Herrn René Nauheimer 
  

Ralf Weber, Stadt Mainz Mitglied der Verbandsversammlung 
in Vertretung für Herrn Nico Haase 

  

 
Vertreten: 
 
Nico Haase Mitglied der Verbandsversammlung 

vertreten von Herrn Ralf Weber 
  

 
Nicht stimmberechtigt: 
 
Anwesend: 
 
Bettina Kraß Kreisverwaltung Mainz-Bingen   
Thomas Herzog 
 
Frank Mattes 
 
Andrea Misselhorn 

2. Beigeordneter der Ortsgemeinde 
Hahnheim (zu TOP 1 bis 5) 
Beigeordneter der Ortsgemeinde Zornheim 
(zu TOP 6) 
Planungsbüro Weiland (zu TOP 6 –  
12:20 Uhr bis 13:45 Uhr) 
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Entschuldigt: 
 
Heike Paris Struktur- und Genehmigungsbehörde 

Mainz-Süd 
  

 
Für die Verwaltung: 
 
Götz Braun Fachbereichsleiter Finanzen  

(zu TOP 1 bis 3) 
  

Erla Helmus Sachbearbeitung und Schriftführung   
 
 
Die Mitglieder der Verbandsversammlung des Gewässerzweckverbandes Flügelsbach-Kins-
bach sind mit der Einladung vom 20.06.2025 auf Donnerstag, 26.06.2025, 09:30 Uhr, unter 
Mitteilung der Tagesordnung einberufen worden. Tag, Zeit und Ort sowie Tagesordnung waren 
öffentlich bekannt gegeben. 
 
Der Vorsitzende stellt bei Eröffnung der Sitzung fest, dass form- und fristgerecht eingeladen 
wurde. 
 
Die Verbandsversammlung ist nach Anzahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig. 
 
 
Der Verbandsvorsteher begrüßt die Anwesenden und bedankt sich für die Teilnahme an der 
Sitzung. Nach kurzer Erläuterung bittet der Vorsitzende vor Eintritt in die Tagesordnung um 
die Aufnahme des Tagesordnungspunktes TOP 1 „Grundstücksangelegenheiten“ in einem 
nichtöffentlichen Teil nach TOP 5. Dem wird einstimmig zugestimmt. Weitere Einwände zur 
Tagesordnung lagen nicht vor.  
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Tagesordnung: 
 
Öffentlicher Teil 
 
1. 1. Beratung und Beschlussfassung über den Jahresabschluss 2021  

1.1. Prüfung des Jahresabschlusses für das Haushaltsjahr 2021 
1.2. Beratung und Beschlussfassung über die Feststellung des geprüften 
Jahresabschlusses für das Haushaltsjahr 2021  
1.3. Beratung und Beschlussfassung über die Entlastung des Verbandsvorstehers  
und des stellvertretenden Verbandsvorstehers 
(Vorlagen-Nummer: 972/2025/0002) 
 

2. 2. Beratung und Beschlussfassung über den Jahresabschluss 2022  
2.1. Prüfung des Jahresabschlusses für das Haushaltsjahr 2022 
2.2. Beratung und Beschlussfassung über die Feststellung des geprüften 
Jahresabschlusses für das Haushaltsjahr 2022 
2.3. Beratung und Beschlussfassung über die Entlastung des Verbandsvorstehers  
und des stellvertretenden Verbandsvorstehers 
(Vorlagen-Nummer: 972/2025/0003) 
 

3. 3. Beratung und Beschlussfassung über den Jahresabschluss 2023 
3.1. Prüfung des Jahresabschlusses für das Haushaltsjahr 2023 
3.2. Beratung und Beschlussfassung über die Feststellung des geprüften 
Jahresabschlusses für das Haushaltsjahr 2023  
3.3. Beratung und Beschlussfassung über die Entlastung des Verbandsvorstehers  
und des stellvertretenden Verbandsvorstehers 
(Vorlagen-Nummer: 972/2025/0004) 
 

4. Mitteilungen 
 

5. Anfragen 
 

6. Begehung der Renaturierungsmaßnahme "Auf der Niederweide" am Zornheimer Graben 
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Tagesordnung 
 

Öffentlicher Teil 
 

1. 1. Beratung und Beschlussfassung über den Jahresabschluss 2021  
1.1. Prüfung des Jahresabschlusses für das Haushaltsjahr 2021 
1.2. Beratung und Beschlussfassung über die Feststellung des geprüften 
Jahresabschlusses für das Haushaltsjahr 2021  
1.3. Beratung und Beschlussfassung über die Entlastung des Verbandsvorstehers 
und des stellvertretenden Verbandsvorstehers 
(Vorlagen-Nummer: 972/2025/0002) 
 

 

Beschlussvorschlag: 
 

Der geprüfte Jahresabschluss mit Anhang, dem Rechenschaftsbericht und Anlagen für das 
Rechnungsjahr 2021 wird gemäß § 114 Abs. 1 Satz 1 GemO in Verbindung mit § 110 GemO 
mit folgendem Ergebnis festgestellt: 
 

Gesamtergebnisrechnung:  
 

Erträge: 227.290,06 € 
Aufwendungen: 184.821,43 € 
Jahresüberschuss: 42.468,63 € 
 

Gesamtfinanzrechnung: 
 

Saldo der ordentlichen und 
außerordentliche Einzahlungen: 129.354,66 € 
Saldo der Investitionstätigkeit: -155.253,50 €  
Saldo Ein- und Auszahlung Kredite      -3.341,21 € 
Abnahme der liquiden Mittel  -29.240,05 € 
  

Dem Verbandsvorsteher sowie der stellvertretenden Verbandsvorsteherin wird gemäß § 114 
Abs. 1 GemO die Entlastung für das Haushaltsjahr 2021 erteilt. 
 

Beratung: 
 

Zu diesem Tagesordnungspunkt liegt eine Beschlussvorlage vor, die von Herrn Braun kurz 
erläutert wird. Redaktionell ist anzumerken, dass Datums-Angaben anzupassen sind. Ver-
bandsmitglied Haub berichtet über die Sitzung der Rechnungsprüfung: Herr Haub stellt fest, 
dass bei Sammelüberweisungen in den Kontoauszügen Einzelaufstellungen der angeordne-
ten Überweisungen nicht erkennbar sind und bittet zu prüfen, ob dies geändert werden kann. 
Hierzu teilt Herr Braun mit, dass die Verwaltung sich bemüht, in Zusammenarbeit mit der OSK 
und der Sparkasse eine Lösung in der Darstellung auf Kontoauszügen zu erlangen.  
 

Insgesamt wurden stichprobenartig Rechnungen kontrolliert und im Detail nachvollzogen:  eine 
ordentliche und nachvollziehbare Haushaltsführung ist erfolgt, kann bestätigt werden. Herr 
Kalbfuß unterstreicht dies. Das Rechnungsergebnis wird wie folgt festgestellt, dazu wird der 
Beschlussvorschlag von Herrn Herr Haub verlesen: 
 

Nach kurzer Beratung, Beantwortung der Fragen ergeht folgender Beschluss: 
 

Beschluss: 
 

Beschluss gemäß Beschlussvorschlag. 
 

Abstimmungsergebnis: einstimmig bei einer Enthaltung zugestimmt  
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2. 2. Beratung und Beschlussfassung über den Jahresabschluss 2022  

2.1. Prüfung des Jahresabschlusses für das Haushaltsjahr 2022 
2.2. Beratung und Beschlussfassung über die Feststellung des geprüften 
Jahresabschlusses für das Haushaltsjahr 2022 
2.3. Beratung und Beschlussfassung über die Entlastung des Verbandsvorstehers 
und des stellvertretenden Verbandsvorstehers 
(Vorlagen-Nummer: 972/2025/0003) 
 

 
Beschlussvorschlag. 
 
Der geprüfte Jahresabschluss mit Anhang, dem Rechenschaftsbericht und Anlagen für das 
Rechnungsjahr 2022 wird gemäß § 114 Abs. 1 Satz 1 GemO in Verbindung mit § 110 GemO 
mit folgendem Ergebnis festgestellt: 
 
Gesamtergebnisrechnung:  
 
Erträge: 220.235,04 € 
Aufwendungen: 219.136,98 € 
Jahresüberschuss: 1.096,06 € 
 
Gesamtfinanzrechnung: 
 
Saldo der ordentlichen und 
außerordentliche Einzahlungen: 81.338,94 € 
Saldo der Investitionstätigkeit: +124.183,62 € 
Saldo Ein- und Auszahlung Kredite -17.538,86 € 
Zunahme der liquiden Mittel +188.578,70 € 
  
Dem Verbandsvorsteher sowie der stellvertretenden Verbandsvorsteherin wird gemäß § 114 
Abs. 1 GemO die Entlastung für das Haushaltsjahr 2022 erteilt. 
 
Beratung: 
 
Zu diesem Tagesordnungspunkt liegt eine Beschlussvorlage vor, die von Herrn Braun kurz 
erläutert wird: wie geplant nahmen die liquiden Mittel zu. Herr Haub berichtet, dass wiederum 
stichprobenartig Rechnungen kontrolliert und nachvollzogen wurden: eine ordentliche und 
nachvollziehbare Haushaltsführung ist erfolgt, kann bestätigt werden. Das Rechnungsergeb-
nis wird wie folgt festgestellt, dazu wird der Beschlussvorschlag von Herrn Herr Haub verlesen. 
 
Nach kurzer Beratung, Beantwortung der Fragen ergeht folgender Beschluss: 
 
Beschluss: 
 
Beschluss gemäß Beschlussvorschlag. 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig bei einer Enthaltung zugestimmt 
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3. 3. Beratung und Beschlussfassung über den Jahresabschluss 2023 

3.1. Prüfung des Jahresabschlusses für das Haushaltsjahr 2023 
3.2. Beratung und Beschlussfassung über die Feststellung des geprüften 
Jahresabschlusses für das Haushaltsjahr 2023  
3.3. Beratung und Beschlussfassung über die Entlastung des Verbandsvorstehers 
und des stellvertretenden Verbandsvorstehers 
(Vorlagen-Nummer: 972/2025/0004) 
 

 
Beschlussvorschlag: 
 
Der geprüfte Jahresabschluss mit Anhang, dem Rechenschaftsbericht und Anlagen für das 
Rechnungsjahr 2020 wird gemäß § 114 Abs. 1 Satz 1 GemO in Verbindung mit § 110 GemO 
mit folgendem Ergebnis festgestellt: 
 
Gesamtergebnisrechnung:  
 
Erträge: 221.425,06 € 
Aufwendungen: 203.427,93 € 
Jahresüberschuss: 17.997,13 € 
 
Gesamtfinanzrechnung: 
 
Saldo der ordentliche und 
Außerordentliche Einzahlungen: 4.927,96 € 
Saldo der Investitionstätigkeit: -46.025,97 € 
Saldo Ein- und Auszahlung Kredite -3.242,57 € 
Abnahme der liquiden Mittel -44.340,58 € 
  
Dem Verbandsvorsteher sowie der stellvertretenden Verbandsvorsteherin wird gemäß § 114 
Abs. 1 GemO die Entlastung für das Haushaltsjahr 2020 erteilt. 
 
Beratung: 
 
Zu diesem Tagesordnungspunkt liegt eine Beschlussvorlage vor, die von Herrn Braun kurz 
kommentiert wird. Herr Haub berichtet, dass auch hier stichprobenartig Rechnungen kontrol-
liert und nachvollzogen wurden: eine ordentliche und nachvollziehbare Haushaltsführung ist 
erfolgt und kann bestätigt werden. Das Rechnungsergebnis wird wie folgt festgestellt, dazu 
wird der Beschlussvorschlag von Herrn Herr Haub verlesen. 
 
Nach kurzer Beratung, Beantwortung der Fragen ergeht folgender Beschluss: 
 
Beschluss: 
 
Beschluss gemäß Beschlussvorschlag. 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig bei einer Enthaltung zugestimmt 
 
 
Der Vorsitzende bedankt sich bei Herrn Kalbfuß und Herrn Haub für die Rechnungsprüfung 
und ruft den nächsten Tagesordnungspunkt auf. 
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4. Mitteilungen 

  
 
Herr Dr. Tietze übergibt das Wort an Frau Helmus. 
 
Hochwasserrückhaltebecken Schwabsburg 
 
Sehr viele erforderliche Arbeiten wurden am Hochwasserrückhaltebecken in Schwabsburg 
erledigt, einiges ist weiterhin zu erledigen: bspw. wurden Zugangswege und der Damm 
gemäht bzw. gemulcht, regelmäßig finden Begehung mit Grundwassermessungen usw. durch 
den Betriebsleiter statt. Zwei Drainagen sind zu spülen, die Ausläufe der beiden Drainagen 
müssen freigeräumt werden, ein Rückstau muss unbedingt vermieden werden. Die Betongüte 
des Dombauwerks und am Auslauf sind gut, lediglich das Moos ist vom Beton zu entfernen.  
Ein Messprogramm zur Überprüfung von Setzungen muss aufgestellt und ausgewertet 
werden. Das Betriebsbuch wurde zwischenzeitlich digitalisiert: die Austauschmöglichkeiten mit 
der SGD-Süd sind zu regeln, weil regelmäßig aktualisiert, das Buch auf aktuellem Stand 
gehalten werden muss. Durch die angeordnete Sonderüberprüfung des Beckens entstand und 
wird Mehraufwand des Betriebsleiters entstehen, was den Verband weiterhin beschäftigen 
wird.  
 
Grunderwerb/Flächenerwerbe und Renaturierungen 
 
 Die Ortsgemeinde Zornheim ist weiterhin bemüht, dass zwei Grundstückskäufe auf Zorn-

heimer Gemarkung, direkt am Zornheimer Graben nahe des Feuchtbiotopes gelegen, mit 
Kauf und Tausch etc. zu Stande kommen, um weitere Renaturierungsmöglichkeiten zu 
schaffen. Bei einem Grundstückskauf von 7 €/ m² wäre mit Kosten von ca. 16.000 € und 
30.000 € zu rechnen, wobei der Anteil der Förderung noch zu klären ist. Förderungen 
oberhalb des Bodenrichtpreises werden in der Regel nur begrenzt und unter einge-
schränkten Voraussetzungen zugestimmt.  

 
 Auf der Niederweide in Zornheim 

 
Frau Misselhorn wird im Anschluss an die Sitzung im Rathaus durch die Renaturierung 
des ersten Abschnitts, Auf der Niederweide 1, führen und sie erläutern.  
 
Nach wie vor und schon mehrfach angesprochen, beabsichtigt die Gemeinde Zornheim, 
eine Fortführung einer Renaturierung im direkten Anschluss in Richtung Mommenheim zu 
unterstützen und Ausgleichsflächen für die Ortsgemeinde Zornheim zu schaffen; ange-
dacht ist die Renaturierung „Auf der Niederweide 2“ zu benennen. Seit der Kommunal-
wahl setzen sich die neuen Beigeordneten Frau Danny-Pietschmann und Herr Mattes mit 
dem Thema auseinander. Angedacht ist im August/September eine Anfrage an die Eigen-
tümer zur Verkaufsbereitschaft zu starten. Die Flächenzuteilungen der Ausgleichsflächen 
für die Ortsgemeinde Zornheim und der Renaturierung für den Verband sollen im Rahmen 
eines Umlegungsverfahren der Flurbereinigungsbehörde umgesetzt werden. Sobald sich 
eine Verkaufsbereitschaft der Eigentümer abzeichnet, wird im Rahmen einer Verbands-
versammlung die weitere Vorgehensweise inkl. Kostenveranschlagungen des Grund-
erwerbs etc. zu besprechen sein. Grundsätzlich hatte der Verband schon zugestimmt, die 
Maßnahme durchzuführen. 
 

 Weitere Flächenerwerbe stehen möglicherweise an. Hierzu soll im nichtöffentlichen Teil 
der Sitzung beraten werden.  
 

 Die Zusammenarbeit mit der Ortsgemeinde Harxheim soll sich vertiefen: Renaturierungen 

und Ausgleichsverpflichtungen der Ortsgemeinde Harxheim sollen sinnvoll miteinander 

kombiniert werden. Absprachen sind geplant.   
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Gewässerunterhaltung  

 
 Durch den Wechsel der Firma, die die Unterhaltungsarbeiten durchführt, sind bei der 

Auftragserteilung immer noch sehr genaue Standortangaben erforderlich. Die Einarbei-
tung im letzten Herbst/Winter war allerdings gut: umfangreiche Unterhaltungsarbeiten 
wurden gut ausgeführt. Trotz des Firmensitzes in Frankfurt ist die Firma sehr bemüht.  

 
 Der Ölunfall in Schwabsburg konnte mit Zustimmung der Unteren Wasserbehörde abge-

schlossen werden, der Schaden ist beseitigt. 
 

 Wie schon erwähnt, stehen am Hochwasserrückhaltebecken die Reinigung des Dombau-
werks, die Räumung des Auslasses, die Mahd und Brombeerbekämpfung am Damm als 
Daueraufgaben sowie die andauernde Wühlmauskontrollen und - bekämpfungen an.  

 
 Der Wehrgraben in Mommenheim wird noch länger ein Thema sein: fehlende und falsche 

Bankettpflege des parallel zum Wehrgraben verlaufenden Feldweges haben den Wehr-
graben stark negativ beeinträchtigt. Außerdem funktioniert die Entwässerung des Feld-
weges wegen des Tiefpunktes und fehlender Möglichkeiten einer Entwässerung generell 
nicht bzw. sehr eingeschränkt, Drainagen müssen überprüft werden. Lösungen müssen 
aufgrund der unterschiedlichen Zuständigkeiten mit den Beteiligten (Landwirtschaft, Orts-
gemeinde Mommenheim, Drainagenverband, zuständige Behörden) erarbeitet werden.  

 
 Mittelfristig steht die Räumung am Harxheimer Graben vor der Verrohrung der ehemaligen 

Deponie an. Eine Bodenanalyse ist erforderlich, außerdem besteht ein erschwerter bzw. 
gar kein Zugang zum Harxheimer Graben vor der Verrohrung, weil im Zuge der Errichtung 
eines Gebäudes für den Bauhof entgegen einer wasserrechtlichen Genehmigungsvoraus-
setzung kein Pflegeweg errichtet wurde. Der Umgang damit, vor allem hinsichtlich des 
anstehenden Räumungsvorhaben, muss geklärt werden.  

 
 Die Reparatur eines Teilstückes der Sohle mit Anbindung an eine Böschung unter Betei-

ligung der Ortsgemeinde Mommenheim am Dorfgraben steht an. 

 
Starkregen / Hochwasser / Hochwasservorsorgekonzept  
 
Derzeit wird das Hochwasservorsorgekonzept an der Rheinfront und Mommenheim erstellt. 
Dort wird unter anderem bspw. auch auf fehlende Bankettpflege oder auf Anlagen am Gewäs-
ser und den Zuständigkeiten hingewiesen. So zeigt sich durch vermehrten Starkregen, dass 
Durchlässe und Brücken immer wieder Hindernisse darstellen und zu erhöhtem Unter-
haltungsaufwand führen, der finanziell zwingend vom Baulastträger und nicht vom Gewäs-
serunterhaltungspflichtigen zu tragen ist.  
 
Kurzbericht des Jagdpächters in Lörzweiler 
 
Wie bekannt, wurde eine Fuchsfalle in Lörzweiler in der Renaturierung „Zu Kreuze“ eingebaut. 
Herr Bender, Jagdpächter, berichtete über die Falle mit Fängen und Fehlfängen. Grundsätzlich 
wurden nur Tiere erlegt, für die zum Zeitpunkt des Fangs Jagdzeiten bestanden.  
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Seine Übersicht / Anzahl der Fänge in der Fuchsfalle sind: 
 

Nutria 4 

Fehlauslösung 4 

Katze 3 

Waschbär 2 

Steinmarder 4 

Iltis 1 

Ratte 2 

Hase 1 

Fuchs 4 
 
Bachpate 
 
Der Bachpate, Herr Kerkhoff, plant für den Herbst 2025 eine Wanderung entlang des Flügels-
bachs und des Zornheimer Grabens.  
 
Verwendungsnachweise und Schlussrechnungen 
 
In diesem Jahr können noch folgende Zuwendungen (90 %) abgerufen werden: 
 

1. Für Flächenerwerbe 32.100 € 
2. Für die Renaturierung Harxheim 31.500 € 
3. Für den Rückbau Schlamm und Geröllfang trotz der massiven Baupreiserhöhungen 

44.100 €  
 
Summe: 107.700 € 
 
Ein neuer Sitzungstermin mit geplanter Rechnungsprüfung 2024 und Haushaltsberatung soll 
wieder nach Absprache gefunden werden.  
 
 
 
 
5. Anfragen 

  
 
Es liegen keine Anfragen vor. 
 
 
 
 
Der Vorsitzende bedankt sich bei den Anwesenden für die Teilnahme an der Sitzung. Nach 
dem sich gleich anschließenden nichtöffentlichen Teil wird die Sitzung öffentlich um ca. 12:15 
Uhr am verabredeten Treffpunkt an der Renaturierung „Auf der Niederweide“ fortgesetzt.  
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6. Begehung der Renaturierungsmaßnahme "Auf der Niederweide"  

am Zornheimer Graben 
  

 
Nach kurzer Begrüßung der Anwesenden führt die Planerin Frau Misselhorn durch die Rena-
turierung. Auf einem Teilstück von 208 m wurde der naturfern mit Betonhalbschalen im 
Trapezprofil ausgebaute Zornheimer Graben mit Mitteln der Aktion Blau plus renaturiert. Das 
Gerinne war nicht ausreichend bemessen, unterspült, marode und teilweise mit Uferabbrü-
chen. Das Gewässer wurde aufgeweitet und verlegt, die Sohle erhöht und die Trapezhalb-
schalen entnommen. Der alte Verlauf wurde nur teilweise aufgefüllt, stellt eine Retentions-
reserve dar. Der Altgehölz- und Altbaumbestand konnte weitgehendst erhalten werden. Sohl-
gleiten wurden eingebaut, Schilfflächen, Wassertümpel und Gehölzbereiche initiiert, offene 
Flächen für Eidechsen und Insekten, Wassertümpel und weitere Sonderstandorte geschaffen. 
Die Maßnahme trägt erheblich zur Strukturverbesserung zur Verbesserung der Durchgängig-
keit bei, ebenso ist sie ein Beitrag zur Rückhaltung in der Fläche. Zusätzlich ist noch geplant, 
weitere Hochstämme zur Beschattung, ggf. gemeinsam mit der Verbandsgemeinde Nieder-
Olm, anzupflanzen.  
 
An einigen Stellen kann man gut die Kraft des Wassers und die anfallenden Wassermengen 
sehen: So muss ein Prallhang direkt am Anfang des Oberlaufs beobachtet werden, damit es 
nicht zu größeren Auskolkungen kommt. Am Ende der Renaturierung im Unterlauf mussten 
Bereiche vor Erosion geschützt werden. Insgesamt ist die Entwicklung der Fläche sehr positiv 
zu bewerten. Eine Anschlussplanung, die sowohl von der Ortsgemeinde Zornheim als auch 
dem Gewässerzweckverband gewünscht wird, ist sehr begrüßenswert, wird eine weitere 
erhebliche Aufwertung des Gewässers darstellen. Nach Erläuterungen der Details und Beant-
wortung aller Fragen bedankt sich der Vorsitzende bei den Teilnehmern, wünscht allen eine 
angenehme Heimfahrt und schließt die Sitzung um 13:45 Uhr. 
 
 
 
 
 
 
Der Vorsitzende Schriftführung 
  
  
Dr. Dieter Thomas Tietze Erla Helmus 
Verbandsvorsteher  
 
 
 


